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In Gottes Namen, Amen.

Für das angelaufene Jahr wird keine Konjunkturwende von
grundsätzlichem Gewicht - weder im positiven noch im nega-
tiven Sinne — in Aussicht gestellt. Ein konjunkturelles An-Ort-
Treten — auf gut Deutsch: Stagnation - ist der Grundtenor der
meisten wirtschaftlichen Voraussagen. Aus diesem Grunde fällt
es schwer, mit Zuversicht in die unmittelbare Zukunft zu sehen.
Und wirklich sind gegenwärtig neue Impulse kaum denkbar.

Beim Ueberdenken dieser Situation ist mir plötzlich Anfang und

Inhalt des Bundesbriefes in den Sinn gekommen: In nomine
Domini — Zusammenhalten — füreinander Einstehen — Gemein-
samkeit macht stark!

In der Tat: Parallelen sind spürbar, wenngleich Jahrhunderte
zwischen beiden Situationen liegen und die Gegebenheiten
nicht direkt miteinander vergleichbar sind. Bis auf den einen,
möglicherweise ausschlaggebenden Punkt: das Gottvertrauen.
Ich meine, dass es zusammen mit einer zuversichtlichen Dyna-
mik durch Förderung der Forschung und Entwicklung im indu-
striellen Sektor und einer der gegenwärtigen Lage angepassten
Beschäftigungspolitik das Durchhalten sichern und die Ueber-
windung der Rezession erleichtern wird.

Das 400 Jahre alte Brunnenlied der Rheinfelder Sebastiani-
brüder gilt auch in der Not unserer Zeit:

Gott schütze Euch in den Gefahren;
Er geb Euch Frieden und Einigkeit,
Gesundheit, Segen und Genügsamkeit
und wolle Euch vor Uebel bewahren.

Mit diesem Wunsch zum neuen Jahr, der ein kindliches Gott-
vertrauen einschliesst, verbleibe ich

Ihr

Anton U. Trinkler, Chef-Redaktor
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